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Elektromagnetische Störungen 

 
Diese Maschine für den professionellen Einsatz ist in Überein-
stimmung mit der Europäischen Norm EN50199. Diese Norm 
regelt die Austrahlung und die Anfälligkeit elektrischer Geräte 
gegenüber elektromagenetischer Störung. Da das Lichtbogen 
auch Störungen aussendet, setzt ein problemfreier Betrieb 
voraus, daß gewisse Maßnahmen bei Installation und Benutzung 
getroffen werden. Der Benutzer trägt die Verantwortung dafür, 
daß andere elektrischen Geräte im Gebiet nicht gestört werden. 

In der Arbeitsumgebung sollte folgendes geprüft werden: 
1. Netzkabel und Signalkabel in der Nähe der Schweiß-

maschine, die an andere elektrischen Geräte angeschloßen 
sind. 

2. Rundfunksender- und empfänger. 
3. Computeranlagen und elektronische Steuersysteme.  
4. Sicherheitssensible Ausrüstungen, wie z.B. Steuerung und 

Überwachungseinrichtungen. 
5. Personen mit Herzschrittmacher und Hörgeräten. 
6. Geräte zum Kalibrieren und Messen. 
7. Tageszeit, zu der das Schweißen und andere Aktivitäten 

stattfinden sollen. 

8. Baukonstruktion und ihre Anwendung. 
 
Wenn eine Schweißmaschine in Wohngebieten angewendet wird, 
können Sondermaßnahmen notwendig sein (z.B. Information 
über zeitweilige Schweißarbeiten). 
 
Maßnahmen um die Aussendung von elektromagnetischen Stö-
rungen zu reduzieren: 
1. Nicht Geräte anwenden, die gestört werden können. 
2. Kurze Schweißkabel. 
3. Plus- und Minuskabel dich aneinander anbringen. 
4. Schweißkabel auf Bodenhöhe halten. 
5. Signalkabel im Schweißgebiet von Netzkabel entfernen. 
6. Signalkabel in Schweißgebiet schützen, z.B. durch Abschir-

mung. 
7. Separate Netzversorgung für sensible Geräte z.B. Computer. 
8. Abschirmung der kompletten Schweißanlage kann in Son-

derfällen in Betracht gezogen werden. 

 

  WARNUNG  

 
Durch verkehrte Anwendung können Lichtbogenschweißen und -schneiden gefährlich für sowohl Benutzer als auch Um-
gebungen sein. Deshalb darfen die Geräte nur unter Beobachtung aller relevanten Sicherheitsvorschriften benutzt werden. 
Bitte insbesondere folgendes beobachten:  
 
Elektrizität  
- Das Schweißgerät vorschriftsmäßig installieren. 
- Jeglichen Kontakt mit stromführenden Teilen im Schweißkreis oder in Elektroden mit bloßen Händen vermeiden. Nie defekte 

oder feuchte Schweißerhandschuhe anwenden. 
- Eine gute Erdverbindung sichern (z.B. Schuhe mit Gummisohlen anwenden). 
- Eine sichere Arbeitsstellung anwenden (z.B. Fallunhälle vermeiden). 
- Korrekte Wartung des Schweißgeräts unternehmen. Bei Beschädigung der Kabel oder Isolierungen muß die Arbeit umgehend 

unterbrochen werden, und Reparationen durchgeführt werden. 
- Reparationen und Wartung des Schweißgeräts sollen immer von einem Person mit der notwendigen Kenntnis hiervon unter-

nommen werden. 
 
Licht- und Hitzestrahlung  
- Die Augen schützten, weil selbst eine kurzzeitige Einwirkung zu Dauerschäden führen kann. Deshalb ist es notwendig einen 

Schweißerhelm mit geeignetem Strahlenschutzschild anzuwenden. 
- Den Körper gegen das Licht vom Lichtbogen schützen, weil die Haut durch Strahlung geschädigt werden kann. Immer Arbeits-

schutzanzug anwenden, der alle Teile des Körpers deckt. 
- Die Arbeitsstelle ist, wenn möglich, abzuschirmen, und andere Personen in der Umgebung müßen vor dem Licht gewarnt 

werden. 
 
Schweißrauch und Gase 
- Das Einatmen von Rauch und Gase, die beim Schweißen entstehen, sind gesundheitsgefährlich. Deshalb ist gute Absaugung 

und Ventilation notwendig. 
 
Feuergefahr 
- Die Hitzestrahlung und der Funkelflug vom Lichtbogen bilden eine Feuergefahr. Leicht entflammbare Stoffe müßen deshalb vom 

Schweißbereich entfernt werden.  
- Die Arbeitskleidung muß gegen Funken vom Lichtbogen gesichert werden (Evt. eine feuerfeste Schürze anwenden und auf 

Falten oder offenstehenden Taschen achtgeben). 
 
Geräusch 
Das Lichtbogen bringt akustisches Geräusch hervor, der Geräuschpegel ist aber von der Schweiaufgabe abhänging. In ge-
wissen Fällen ist Tragen des Gehörschutzes notwending. 
 
Wir raten Anwendung der Maschine für andere Zwecken als berechnet (z.B. Abtauen der Wasserrohre) ab. Gegebenenfalls ist 
das in eigener Verantwortung 
 

Bitte diese Bedienungsanleitung gründlich durchlesen, 
bevor die Anlage installiert und benutzt wird!
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ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 
 
Die MIGATRONIC-Schweißmaschine Typ KME ist 
ein thyristorgeregeltes MIG/MAG-Gerät, welches 
sowohl für das konventionelle MIG/MAG-Schweiß-
en als auch für das Puls-MIG Schweißen im indu-
striellen Bereich entwickelt wurde. 
 
Die Stromquelle besteht aus einem Haupttrans-
formator, einer Drosselspule und einem thyristor-
geregelten Gleichrichter, über welchen die 
Schweißspannung eingestellt werden kann. 
 
Die Maschine ist mit einem in der Stromquelle 
eingebautem Drahtfördersystem (Kompaktanlage) 
oder mit einem separaten Drahtvorschubkoffer - 
um den Aktionsradius zu vergrössern - lieferbar. 
Die Drahtfördereinheit kann entweder mit 1 Motor 
(2-Rollenantrieb) oder mit 2 Motoren (4-Rollen-
antrieb) ausgestattet werden. 
 
Durch den eingebauten Tachogenerator wird die 
eingestellte Drahtfördergeschwindigkeit extrem ge-
nau eingehalten. 
 
Im Hinblick auf den industriellen Einsatz ist die 
Anlage mit einem Wasserkühl-Aggregat ausge-
rüstet, welches den Brenner vor Überhitzung 
schützt. 
 
Die Bedienungseinheit beinhaltet ein Voltmeter, 
ein Amperemeter, und Einstellmöglichkeiten der 
verschiedenen Schweißparameter sowie div. Feh-
leranzeigen. 
 
Beim Auftreten von folgenden Fehlern wird der 
Schweißprozess automatisch unterbrochen: 

- Überhitzung des Transformators 

- Unzureichende Wasserkühlung des Brenners 

- Überlastung des Drahtvorschubmotors (z.B. 
blockierter Draht) 

- Phasenfehler im Versorgungsnetz (z.B. aus-
gelöste Netzsicherung). 

 

Es muß sichergestellt sein, daß die Lüftungs-
schlitze nicht verdeckt sind. 

INBETRIEBNAHME 
 
Netzanschluß: 
Es ist unbedingt zu kontrollieren, ob die auf dem 
Typenschild der Maschine angegebene Spannung 
mit der Netzspannung übereinstimmt. Ist die 
Maschine auf verschiedene Spannungen um-
klemmbar, muß darauf geachtet werden, daß das 
Gerät innen für die richtige Spannung angeklemmt 
ist. 
 
Konfiguration: 
Wenn die Maschine mit unterdimensioniertem 
Schweibrenner und Schweikabel in Verhältnis 
zu den Spezifikationen ausgestattet ist, z.B. be-
züglich der Belastung des Erlaubten, nimmt MIGA-
TRONIC für Beschädigung der Kabel, Schläuche 
und eventuelle Folgeschäden keine Verantwortung 
über. 
 
Anschluß der Schutzgasflasche: 
Die Schutzgasflasche wird auf den Flaschenhalter 
an der Rückseite des Gerätes gesetzt und mit der 
Kette befestigt. Der Druckminderer wird an den 
Gewindestutzen der Flasche geschraubt. Die Gas-
menge wird, in Abhängigkeit von der Schweißauf-
gabe, auf 8-20 Liter/min. eingestellt. 
 
Anschluß des Schlauchpaketes: 
Das Brennerschlauchpaket wird an den Zentral-
anschluß des Gerätes handfest angeschraubt. Ist 
das Gerät mit einem Wasserkühlgerät ausge-
stattet, müssen die beiden Wasserschläuche nach 
ihrer Farbzeichnung in die entsprechenden 
Schnellverschlüße gesteckt werden. Roter 
Schlauch in den Verschluß (Abb. 1), Blauer 
Schlauch in den Verschluß (Abb. 2). Bei Ver-
wendung eines "Push-Pull"-Brenners oder bei 
Verwendung einer Fernregler wird der Multistecker 
in die Fernreglerbuchse geschraubt. 
 
 

 
 

 
Abb. 2 

 
Abb. 1 
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Einlegen des Schweißdrahtes 
Um den Draht einzulegen wird der obere Halte-
bolzen nach oben geschwenkt und die beiden 
Haltearme klappen automatisch zur Seite, somit 
liegen die Drahtförderrollen frei, und der Draht 
kann eingelegt werden (Abb. 3). 
 
Drahtrolle einsetzen; den Draht durch die Teflon-
Einlaufsdüse und die Drahtdurchführung bis ins 
Kapillarrohr schieben. (Abb. 3). 
 
Die Stromdüse wird vom Brenner abgeschraubt. 
Die Drahtspule auf den Aufnahmedorn setzen. 
 

 Abb. 3 
 
Das Drahtende wird gerichtet, durch das im Draht-
vorschub befindliche Kapillarrohr geschoben und 
weiter in das Schlauchpaket geführt. 
 

Der Hebelarm wird nach unten geklappt und mit 
dem Spannbolzen befestigt. Durch drücken der 
Taste an der Motorsteuereinheit läuft der Draht 
zum Einlegen mit mittlerer Geschwindigkeit durch 
den Brenner. 
 
Ist der Draht am Brennerhals sichtbar, wird die 
Stromdüse wieder fest aufgeschraubt. 
 
Mit Hilfe der Rändelschraube am Spannbolzen 
wird der Andruck der Förderrollen so eingestellt, 
daß eine gleichmässige Förderung des Drahtes 
gewährleistet ist, ohne den Draht zu deformieren. 
 
Push-Pull-Brenner 
Achten Sie darauf, daß der Drahtantrieb im Bren-
ner geöffnet ist, bevor der Draht in das Schlauch-
paket eingefahren wird (Abb. 4). 
 

 Abb. 4 
 

 
 

    

 

0,8 0,8 weiss    1,2 0,8 

1,0 1,0 blau    1,5 1,0 

1,2 1,2 rot    2,0 1,2 

1,6 1,6 rot    2,0 1,6 

2,0 2,0 gelb    2,7* 2,0 

2,4 2,4 gelb    2,7* 2,4 

 
 
 *  reines Teflon 


